Claudio Taddei
Claudio Taddei ist 1966 in Minas (Uruguay) geboren. Die Familie ist noch im selben Jahr nach Montevideo umgezogen. 
Im Alter von 3 Jahren ist Claudio mit seiner Familie zurück in die Schweiz emigriert, in die Heimat seines Vaters. In Lugano hat er seine Schulzeit und einen Teil des Gymnasiums absolviert bevor er wieder nach Montevideo zurückgekehrt ist und da sein Kunststudium abgeschlossen hat. 
1984 gewann er den ersten Preis der Kategorie „Solist“ am Festival de la Paz in Uruguay. Von 1986 bis 1990 absolvierte er die Schule „Belle Arti“ in Montevideo und arbeitete an der Universität als Dozent für Zeichnen und Malerei.  
Seit 1986 bewegen sich seine künstlerischen Aktivitäten in den Bereichen Malerei und Musik. In seiner musikalischen Karriere hat er in Zusammenarbeit mit EMI und Universal 
8 CD’s produziert und sein grosses Talent wie auch seine Erfolge ermöglichten ihm Kooperationen mit vielen anderen Musikern.  
Er wirkte auch als Produzent und übernahm die künstlerische Leitung für andere Musikgruppen wie bspw. für Vela Puerca bei der Produktion von „Deskarado“ (2000) oder für Rossana Taddei mit „De Minas a paris“ (1992) und „Alas de Mariposa“ (2001).  
1987 gründete Claudio Taddei, inspiriert von den neuen Einflüssen aus Soul and Funk, die Band „Camaron Bombay“. 
1988 fanden die Aufnahmen zur CD „La Ultima Tentaciòn de Caperucita Roja“ statt: Veröffentlich wurde sie aber erst 1990 und war innert Kürze ausverkauft. 
Der erste Videoclip des Songs “Estoy Contento Nena” 
ehttp://it.youtube.com/watch?v=tuSKfu5Fx6M
ntstand in Zusammenarbeit mit dem  Direktor Leonardo Ricagni und Ruben Rada, beides Gewinner von Preisen in ihrer Kategorie, war ein grosser Erfolg und unterstützte die Verbreitung der CD “La Iguana en el Jardin” (EMI) stark. 
Weitere Clips folgten:
· “Cebras, Nàcar y Rubi” (EMI) mit dem Song “Noche de Sal” mit der Leitung von Cacho Bagnasco 
· “Dormite Tranquilo” ; Leitung Paulina Portela
            http://it.youtube.com/watch?v=K81_yBYXIV0
· “No se si Salgo hoy”,Leitung durch Diego Fernandez, Auszug aus der CD “Espantapàjaros” (Obligado Rds) 
           http://it.youtube.com/watch?v=LKbhNC2pFgg
· Die CD “PSNL”, Leitung wiederum durch Leonardo Ricagni, folgte als Videoclip unter dem selben Namen
           http://it.youtube.com/watch?v=t6iQF4pGaf8
· Der Videoclip über das Backstage-Geschehen von “Puerto Mestizo” wurde durch Stefano Ferrari realisiert 
           http://it.youtube.com/watch?v=CnmHv3oEaWc

 
Die CD “Para el Sur el Norte Esta Lejos (PSNL)” realisierte Claudio Taddei in Kooperation mit dem argentinischen Produzenten Carlos Villavicencio, welcher mit Künstlern wie Fito Páez, Luis A. Spinetta, Ketama, Charly Garcia, etc. zusammen-arbeitete. 
Ende 2002, nach Beendigung der Arbeiten zur CD “Para el Sur el Norte Esta Lejos (PSNL)”, erfuhr Claudio Taddei von seinen gesundheitlichen Problemen, die ihn und seine Familie zurück in die Schweiz kehren liessen. Er verliess die Kunst-Szene für wenige Jahre. 
In der Zeit seiner Rekonvaleszenz (2003/2004) realisierte das “Radio della Svizzera Italiana” unter der Regie von Stefano Ferrari einen biografischen Dokumentarfilm über Claudio Taddei mit dem Namen “Quando le canzoni si avverano”. 
Link: http://www.rtsi.ch/trasm/storie/welcome.cfm?idg=0&ids=3291&idc=7949 
Bei der Ausstrahlung dieses Films in der Sendung “Storie” kam es zu einer Begegnung zwischen Taddei und Eugenio Bennato, die in einer spontanen Darstellung des Liedes “Alfonsina y el mar” gipfelte  
http://it.youtube.com/watch?v=g7z4KBQi2fg .
2004 / 2005 nahm Taddei mit neuer Energie und vielen Ideen sein kreatives Schaffen wieder auf. Er führte Konzerte durch und stellte seine Bilder anlässlich verschiedener Expositionen aus. Das Album “PSNL” wurde in den Vereinigten Staaten veröffentlicht und führte zu einer Live-Tour durch Florida, Connecticut, New Jersey und New York. Noch im Jahr 2005 erhielt er zwei “Graffiti”-Preise für sein Werk als Solist und für den Videoclip “PSNL”. 
2006 gründete er zusammen mit schweizerischen und uruguayanischen Freunden die Stiftung “Pueblo Sur” zur Unterstützung und Umsetzung von Entwicklungsprojekten in Südamerika (www.pueblosur.org). 
2006 / 2007 brachte er die neue CD „Puerto Mestizo“, ein Gemeinschaftswerk von schweizerischen und uruguayanischen Musikern, auf den Markt. Dieses neue Werk wurde zum ersten Mal im Auditorium des Radiotelevisione Svizzera Italiana (RTSI) anlässlich einer Veranstaltung von Nonprofit-Organisationen, organisiert durch die Stadt Lugano,  vorgestellt. Zu diesem Ereignis wurden weitere international bekannte Musiker wie Osvaldo Fattoruso (Schlagzeug und Perkussion), Nicolas Mora (Gitarre und Bandoneón), Andres Ibarburu (Bass und Violine), Italo Pesce (Schlagzeug), Daniele Cuzzocrea (Bass), Max Pizio (Saxophon), Ruben Saccher (Gitarre) sowie die Gebrüder Prieto (Perkussion) eingeladen. 
2007 kehrte Claudio Taddei nach Uruguya zurück, um seine erste CD „live“ aufzu-nehmen. Dazu fanden 2 Konzerte in der „Sala Zittarosa“ in Montevideo statt, die beide Male ausverkauft waren 
http://it.youtube.com/watch?v=j5fVrJt_xh0 .
Auch zu dieser Gelegenheit hat Taddei, neben seinen eigenen ausgezeichneten Musikern (Alejandro Moya und  Alejandro”Cuba” Reyes), die ihn bei der Produktion aller seiner CD’s begleiteten, weitere hochdotierte Musiker wie Federico Righi, Gustavo Etchenique, A. Ibarburu y N. Mora eingeladen.  
Ende 2007 erlitt Claudio Taddei einen weiteren gesundheitlichen Rückschlag, doch bereits 2008 realisierte er wieder neue Konzerte und Ausstellungen in der ganzen Schweiz. Die wichtigsten davon waren eine Ausstellung in der Uruguyanischen Botschaft in Bern sowie eine Ausstellung im Molino Nuovo im Rahmen des Projektes ConSenso, organisiert von der Stadt Lugano. Mehr Informationen unter www.myspace.com/taddeiart. 
Zurzeit konzipiert Taddei seine neue live-CD „LuzAzul“ in den Studios von Danièl Baèz in Montevideo, welche im November 2008 erscheinen wird. Im Oktober 2008 wird die Produktion abgeschlossen und noch unveröffentlichte Ausschnitte davon kann man sich unter www.myspace.com/claudiotaddeimusic anhören.
